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Kinderhort für 87 Kinder, eine Dachgeschosswohnung

Aus einem Hochbunker wird ein moder­
ner Kinderhort – außergewöhnliche Bau­
projekte wie dieses sind das Spezialgebiet 
der querwärts ARCHITEKTEN aus Nürn­
berg. 
Im Bleiweißviertel arbeiteten sie an einem 
Umbau der ganz besonderen Art: Der Hoch­
bunker Bleiweiß aus dem 2. Weltkrieg. Die­
ser dient seit Anfang 2018 als Kinderhort. 
Die außergewöhnlichen Gegeben heiten 
des vollkommen geschlossenen Bau­
körpers mit zwei Meter breiten Außenwän­
den erfordern spezielle Lösungsan sätze in 
den Bereichen Raumanordnung, Bauphy­
sik und Statik. 
Grund für das spezielle Projekt ist der drin­
gende Bedarf an Betreuungsplätzen in der 
Umgebung. Wie in vielen deutschen Groß­
städten mangelt es auch in Nürnberg an 
Kinderhortplätzen – doch der Platz für Neu­
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bauten im Stadtgebiet ist stark begrenzt. 
Mit der Grundschule Holzgartenschule und 
dem Jugendzentrum Quibble, sowie einem 
Familienzentrum mit Kindergarten in unmit­
telbarer Nähe, bildet der Bleiweißbunker 
eine optimale Chance, um die Kinderhort­
plätze genau dort zu schaffen, wo sie drin­
gend benötigt werden. 
Der Kinderhort mit Platz für 87 Grundschul­
kinder von 6–10 Jahren geht vom Erd­
geschoss bis in den 4. Stock des Bleiweiß­
bunkers. In den beiden Geschossen unter 
dem Walmdach wird eine einzigartige Woh­
nung mit Blick über die Nürnberger Süd­
stadt für den Bauherren geplant, die über 
ein außenliegendes Treppenhaus separat 
zugänglich ist.


